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Was hilft

Beeilen Sie sich! Es winken 21370

Treffer Fr. 525 000! Die 10-Los-

Serie hat mindestens einen sicheren

Treffer!
1 Los Fr. 5.- plus 40 Rp. Porto. -
Postcheck III 10026.
Aidr6SS0 *

Seva-Lotterie, Marktgasse 28, Bern.

Ständig auf der Höhe der Zeit bleiben, setz! langjährige Erfahrungen voraus. Die

Tuchfabrik Schild AG. Bern weiss, worauf es ankommt und weiss, was

die Mode verlangt. — Stoffmuster für Herrenkleider, Damenmäntel undV Costumes erhalten Sie durch Ihre Schneiderin, Ihren Schneider oder

direkt ab Fabrik. Diese nimmt ebenfalls Schafwolle und Wollsachen an

Zahlung.

Die Zeiten sind schwer, sie
drücken aufs Gemüt, sie drücken
auf den Magen, es fehlt der Ap-
petit. Da hilft ein einfaches Mit-
tel: Salat zu jeder Mahlzeit! —
Reichlich Salat 1 Grüne Blätter,
schon der Anblick hebt den Appe-
tit, fördert die Stimmung. Ich
kenne ein englisches Kochbuch nur
über Salate, 150 Arten bringt es!

Kochen ist keine Arbeit, Ko-
chen ist eine Kunst. Lassen wir
die Phantasie walten und erfinden
wir neue Salate, aus Blättern, aus
Kräutern, aus Gemüsen, aus
Fleisch, aus Wurst, aus Eiern,
aus Resten und machen wir sie
individuell an, mit Essig, mit Ci-
trone, mit dem feinen Citrovin,
mit gutem Olivenöl, mit Zwiebeln,
Knoblauch, Senf, mit Küchen-
kräutern usw. Machen wir kleine
Kunstwerke an Salaten! Neben
einem pikanten Salat geht man-
eher Bissen Fleisch, Kartoffeln,
Reis oder Teigwaren besser bin-
unter!

AVwe /Lras/ra«, zlie er erproitf Aai.

Was Irinken wir auf

unser« Wanderungen?
Durst gibt es immer auf Wan-

derungen, das wissen wir alle,
aber wir müssen danach trachten,
unseren Proviant möglichst zweck-
mästig zusammenzustellen.

Zuckerwasser mit Citronensaft
ist ein beliebtes durststillendes Ge-

tränk, das zudem noch wichtige
Nährstoffe -enthält. Nehmen wir
also eine Citrone mit und etwas
Zucker, Wasser finden wir über-
all auf der Tour. Wenn wir uns
aber die Sache noch einfacher
machen wollen, dann kaufen wir
ein Fläschli Citrovin, das ja aus
Citronen gewonnen wird und des-

halb sehr schmackhaft und aus-
giebig ist. Ein Kaffeelöffel auf
ein Glas Wasser und Zucker dazu
nach Belieben, und wir haben die

„Limonade" trinkbereit bei uns.
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Bei Todesfall telephonieren Sie bitte 3 SO 57, Erikaweg 9

Frau M. Riesen-Ludwig, Leichenbitterin

Die Trauerfamilie ist von allen Formalitäten und Besorgungen ent-
lastet. Ueberführungen per Bahn oder Auto.

Lesen Sie die Inserate der Berner Woche genau durch

seif 1912 gediegen, preiswert
Fabrik in RUBIGEN >/Bern-Tel.7.15.83
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8svcl-l.ài-ÎS, ^arktgasso 23, ksm.

5lâHîIl^ âul I^V^ê cist 7sit blslbsn, sslrl lsngjslitlge ftisktungon voraus. Ois

kucklsbtik Lckilcl ^O. östn weiss, worsul ss snkomml un6 weiss, wss

c!is ivto6s vsrlsngl. — Llollmuslst lui- fiettsnklsi6st, Osmsnmântel un6

!^I^ ^ I 1^^ Losiumss erbelten 5is clurck lkts Lcknsibstin, lktsn Sclmsicist ocisr
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Oie leiten sind sckwer, sie
6rücken auks Oemüt, sie 6rücksn
auk 6sn îVlagsn, es keklt 6cr áp-
petit. Os kilkt ein einkackes Mir-
tel: Lalat M js6er Maklzeit! —
Reicklick Lalatl Orüns blatter,
sckon 6er Ttnblick kebt 6en âppc-
trt, körclert 6>s Ltimmung. Ick
kenne ein engllsekes Kockbuck nur
über Lalate, rzo ârtcn bringt es!

locken ist keine Arbeit, Ko-
eben ist eine Kunst. Lassen wir
6i? bbantasie walten un6 erkin6en
wir neue Lslate, au» blättern, aus
Kräutern, aus Oemüsen, aus
bleisck, aus Wurst, aus biern,
aus besten unà inacken wir sie
in6ivi6uell an, mit lässig, mit Li-
treue, mit «lem keinen Litrovin,
mit gutem Olivenöl, mit Zwiebeln,
Knoblauck, Lenk, mit Kücken^
Kräutern usw. Macken wir kleine
.Kunstwerke an Lalaten! kleben
einem pikanten Lalat gebt man-
cker bissen bleisck, Kartokkeln,
Keis 06er 1'eigwaren besser bin-
unter!

Fàe //a»r/ra?r, -kl« er erproèi /mi.

V»« ikîukvu à auk

«»Lei n ìVaullvruuKe»?
Ourst gibt es immer auk Wan-

6«rungen, bas wissen wir alle,
aber wir müssen «lanack tracbtsn,
unseren broviant möglickst zweck-
mästiz zusammenzustellen.

buckerwasser mit Litronensakt
ist ein beliebtes «lurststillevcles Oe-

tränk, 6as zu6em nocb wicktigs
bläkrstokke entbält. blebmen wir
also eine Litrone mit unä etwas
bucker, Wasser kinäen wir über-
all auk 6er lkuur. Wenn wir uns
aber 6ie Lacke nock einkacksr
macken wollen, 6ann kauken wir
ein bläsckli Litrovin, 6as ja aus
Litronen gewonnen wir6 un6 6es-

kalb sekr sckmackkakt un6 aus-
giebig ist. bin Kakkeelökkel auk
ein Llas Wasser un6 bucker clazu
nack Belieben, un6 wir kaben 6ie

.,Limona6c" trinkbereit bei uns.
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Oie Imuerkainilie ist von allen bormalltären un6 Besorgungen enr-

lasrer. Lederkübrungen per Labn 06er àro.

ì.vsen 8iv liik IllLki-à ljöl- keiî Wovke genau öufvk!
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